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Im Jahre 1822 nach dem Austritte aus dem geheimen Cabiuete
Sr. Majestät des Kaisers richtete der vielseitig gebildete Mann,
welcher bei seiner Vorliebe für Geschichte seine Mussestunden nun

mehr nicht unthätig dahin schwinden lassen wollte, seinen Blick
auf kriegsgeschichtlicheMedaillen, von denen er bei dem

damals in Wien regen Sinn für die Numismatik bald eine schöne
Anzahl zusammenbrachte. Manches interessante Stück dieser frisch
heranwaclisenden Sammlung fesselte das Auge des Referenten, ohne
zu ahnen, dass er nach etlichen Jahren das Gebiet dieser Wissen

schaft betreten sollte. Bald begann Herr de Traux auch Thaler,
Gulden und kleinere Stücke zu sammeln und trat mit Herrn

Hofrath von Wellenheim, Frau von Dickmann (Nr. XIV) und beson
ders mit Herrn Oberstlieutenant Gustav Ritter v. Scbulthess-

Rechberg aus Zürich, der zu jener Zeit die Herrschaft Nussdorf
an der Trasen (unweit Tuln) besass und öfter in Wien war, in
näheren Verkehr und erhielt durch den Münzhändler Hondl und

später durch Hiessmanseder, welche vor allen gern mit diesem
Ehrenmann wegen seiner Biederkeit und Offenheit zu thun hatten,
auserlesene Stücke. So gewann im Laufe von dreissig Jahren seine
Sammlung so an Umfang und Ausdehnung, dass ihr in extensiver
Richtung der Charakter der Universalität nicht abgesprochen werden
konnte.

Voll Lust und Liebe sass der schöne, edle Greis bei seinen
Münzen und Medaillen, deren historischen und künstlerischen Werth

 er gar sehr zu würdigen wusste, und füllte den Zettel der oft zwei

mal dreimal zusammengebogen unter jedem Stücke lag, zu dessen
Erläuterung und Beleuchtung mit geschichtlichen, genealogischen
und kritischen Notizen, wie wir sie noch in keiner Sammlung
gesehen haben, mit seltenem Eifer und rastloser Ausdauer. Den
Catalogue raisonne, den er in den paar letzten Jahren seines Lebens
redigirte, vermochte er nicht mehr zu vollenden.

 Die Sammlung, welche viele Seltenheiten und meist sehr schön
erhaltene Exemplare, in allem 10.939 Stücke zählte, hinterliess er
letztwilligseiner zweitenGemahlinnFrau Maria, gebornen v.Stock-
mayer, die zum Zwecke einer öffentlichen Versteigerung ein
»Verzeichniss der von dem k. k. FML. Herrn Ludwig de Traux
in Wien hinterlassenen Münzen- und Medaillen-Sammlung
mittlerer, neuer und neuester Zeit. Wien 1836, in 8°“, anfertigen


